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KOMMUNALE 
WÄRME�

PLANUNG
Machen Sie bei der 

Umfrage von Stadt und 
Stadtwerken mit!

PARKEN AM 
BAHNHOF SÜD
Es gibt Neues zur Parkraumüber-
wachung Parkhaus Graben und am 
P+R Bahnhof Murrhardt Süd.

Sommer-
baustellen

Die Stadt Murrhardt 
informiert über aktuelle Baustellen

im Sommer und Herbst.
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VON STADT UND STADT WERKEN

Murrhardt 

AUSG ABE 3/2025

Mitmachen 

und eine 

Fahrradtasche 

gewinnen!
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DIE BUNDESREGIERUNG plant 
ab ���� die Energiepreise zu senken. 

Verbraucher sollen durch die teil-
weise Übernahme der Netz-

entgelte sowie Umlagen 
entlastet werden. Eine vier-
köp�ge Familie könne so 
etwa ��� Euro im Jahr spa-
ren. Auf eine Senkung der 
Stromsteuer für alle Ver-

braucher konnte sich die 
Regierung nicht verständigen: 

Der Koalitionsvertrag sah vor, die 
Stromsteuer auch für Haushalte auf  
das europäische Mindestmaß von  
�,� Cent pro Kilowattstunde zu sen-
ken. Nun sollen aber zunächst nur 
Industriebetriebe sowie Land- und 
Forstwirtscha� entlastet werden.

��-mal so viele Elektrobusse

Energiepreise 
sollen sinken

GUT ABGESICHERT

Eine Photovoltaikanlage bedeutet eine 
Investition. Eigentümer sind deshalb 
gut beraten, ihre Anlage auch gegen 
Schäden zu versichern, die die Wohn-
gebäudeversicherung nicht abdeckt, 
wie etwa Diebstahl, Marderschäden 
oder Konstruktionsfehler. Stiftung 
Warentest hat �� Photovoltaik-Versi-
cherungen von insgesamt ���Anbie-
tern unter die Lupe genommen und 
deutliche Unterschiede in Preis und 
Leistung festgestellt. Mehr Infos dazu 
gibt’s unter: www.test.de

AUF DEUTSCHLANDS STRASSEN fahren immer mehr Elektrobusse. Das ergab eine Bilanz 
des Bundesministeriums für Wirtscha� und Energie. Ein Hauptgrund dafür: die Förderung. Von 
���� bis ���� hat der Bund die Anscha�ung batterieelektrischer Stadtbusse bezuschusst. Bis 
Ende ���� wurden in �� Projekten mehr als �� Verkehrsbetriebe aus ��  Bundesländern unter-
stützt. Die geförderten Unternehmen scha�ten insgesamt ���� Batteriebusse an und installier-
ten rund ���� Ladepunkte. Bundesweit wuchs die Zahl der E-Busse seit ���� um das Fünfzehn-
fache. Über ihren gesamten Lebenszyklus hinweg werden die geförderten Fahrzeuge im 
Vergleich zu Dieselbussen voraussichtlich rund ��� ��� Tonnen CO � einsparen. Außerdem sto-
ßen sie viel weniger Stickoxide und Feinstaub aus und fahren leiser. Damit leisten sie einen 
wichtigen Beitrag zur Lebensqualität in den Städten. 

WELTWEIT STIEG die Stromnachfrage ���� um �,� Prozent. 
Im gleichen Zeitraum wurde die Kapazität erneuerbarer Ener-
gien um ��� Gigawatt (GW) auf ���� GW ausgebaut, meldet die 
Internationale Agentur für Erneuerbare Energien (IRENA). Das 
entspricht einem Anteil von ��,� Prozent am gesamten Kapazi-
tätsausbau. Solar- und Windenergie verzeichneten weiterhin 
die stärksten Zuwächse. Der größte Teil neuer Kapazitäten ent-
stand in Asien, vor allem in China. Aus Atomkra� wurden im 
vergangenen Jahr dagegen nur �,� GW Kapazität ans Netz ange-
schlossen. Der Zubau ist also im Vergleich marginal. Noch pro-
duzieren die meisten Weltregionen ihren Strom konventionell. 
Doch der Abstand zu erneuerbaren Energien nimmt ab.

Strom aus Sonne  
und Wind boomt
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WIE IST DIE LUFT 
HEUTE? 

Das Umweltbundesamt 
stellt stündlich aktuali-
sierte Daten zu Fein-
staub, Sticksto�dioxid 

und Ozon zur 
Verfügung�– kostenlos 

und werbefrei. Ein Klick 
in die App „Luftqualität“ 
und Sie wissen Bescheid: 
mehr.fyi/luftqualitaet

Die  

geförderten 

Elektrobusse  

fuhren ����  

am Tag im Durch-

schnitt   

��� Kilometer.  
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UPDATE FÜR ENERGIELABEL Seit Juli ���� gibt es für 
Wäschetrockner keine Plus-Klassen wie A��� mehr. Die Skala 
reicht nun von A bis G. Das alte Label verschwindet aus den 
Läden – wie schon bei Waschmaschinen oder Kühlgeräten. 
Das neue Label ist nun verp�ichtend, ebenso bei Auslaufmo-
dellen. Auch die Messkriterien und Berechnungsmethoden 
ändern sich: Die E�zienzklasse bezieht sich auf das Eco-Pro-
gramm, der Stromverbrauch wird für ��� Trocknungszyklen 
angegeben und die Lautstärke in den Klassen A bis D. Neu ist 
ein QR-Code, der zu technischen Daten des Geräts führt. Für 
Kondensationstrockner gibt es die vier E�zienzklassen A bis 
D für die Kondensationse�zienz. Wegen der strengen Vorga-
ben könnten Ablu�trockner mit ihrem hohen Energiever-
brauch unter Umständen vom Markt verschwinden.

ENERGIESPAREN In deutschen 
Haushalten könnten jedes Jahr rund 
��  Milliarden Kilowattstunden Strom 
eingespart werden. Darauf verweist 
die gemeinnützige Beratungsgesell-

scha� co�online im neuen 
Stromspiegel. Die Summe 

entspricht der gesamten 
Stromproduktion aller 
Steinkohlekra�werke im 
Land. Der unnötige Ver-
brauch kostet jährlich 

etwa �� Milliarden Euro 
und verursacht �� Millionen 

Tonnen CO�. Ein Zweipersonen-
haushalt zahlt so ��� Euro mehr als 

nötig. Insgesamt stagniert der Strom-
verbrauch, nachdem er in den vergan-
genen Jahren gesunken war. Viele 
wissen, dass sie sparen könnten, ken-
nen aber die Hebel nicht. Ein Tipp: 
Alte Geräte durch sparsame Modelle 
ersetzen und Stand-by-Modus vermei-
den. Der kostenlose StromCheck von 
co�online zeigt weitere Sparpotenzi-
ale und gibt Tipps. Mehr unter 
www.stromspiegel.de

Neue Skala für Trockner

Energieberatungen ziehen an

��-Stunden-Lieferantenwechsel

Da geht  
noch was

NEUES RISIKOPORTAL

Das neue Naturgefahrenportal des 
Deutschen Wetterdienstes (DWD) 
zeigt aktuelle Naturgefahren wie zum 
Beispiel Hochwasser, Sturm�ut, Frost, 
Stark- oder Dauerregen an. Nutzer 
und Nutzerinnen geben einfach ihre 
Adresse ein und erhalten sofort War-
nungen, ortsbezogene Risiken und 
praktische Tipps zur Vorsorge und zum 
richtigen Verhalten. Alle Infos gibt es 
unter www.naturgefahrenportal.de  

FRÜH MELDEN Seit Anfang Juni gelten neue Regeln für Stromkunden: Ein- und Auszüge 
müssen rechtzeitig gemeldet werden – das regelt eine neue EU-Richtlinie. Vertragslaufzeiten 
und Kündigungsfristen bleiben unverändert. Der technische Lieferantenwechsel läu� werk-
tags innerhalb von �� Stunden ab. Für einen reibungslosen Ablauf emp�ehlt es sich, den 
geplanten Wechsel etwa sechs Wochen vorher anzumelden – auch bei Umzügen. Stromver-
träge gelten kün�ig nur noch ab dem Vertragsbeginn. Rückwirkende Anmeldungen nach 
einem Umzug sind ausgeschlossen.
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Das Interesse an der energetischen 
Gebäudesanierung ist hoch. ���� gin-
gen rund ���.��� Anträge auf Ener-
gieberatung für Wohngebäude beim 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle ein. Die Beratung ist Voraus-
setzung für weitere Förderungen, etwa 
wenn neue Fenster oder Dämmungen 
angebracht werden sollen. Der Bund 
übernimmt die Hälfte der förderfähigen 
Beratungskosten. 
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Einfamilienhäuser 
���� –����

Mehrfamilienhäuser 
���� –����

Sparsamer 

kühlen: Eine Tem-

peratur von � °C im 

Kühlschrank und 

-��  °C im Gefrier-

schrank reichen 

aus. 
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SOMMERZEIT IST 

Die Stadt informiert über aktuelle BAUMASSNAHMEN 
in Murrhardt und den Stadtgebieten und berichtet über 
vergangene Ereignisse.

Pausenhof Walterich- und 
Herzog-Christoph-Schule 
Auf dem Schulcampus der Walterichschule und Herzog-Christoph-Schule wurde über die Sommer-ferien der Pausenhof saniert. Nach Abschluss der Bauarbeiten des Neubaus der Walterichsporthalle und des Modulanbaus war dies die abschließende Maßnahme zur Gestaltung des Schulcampus. Der Hof erhielt einen neuen Belag, bessere Beleuchtung und zahlreiche Spielelemente. Mit Start des Schul-jahres steht den Schülerinnen und Schülern somit ein neu gestalteter Pausenhof zur Verfügung. Außerhalb der Schulzeit steht der Bereich allen Kindern zum Spielen zur Verfügung.

Friedhof Fornsbach 
In Fornsbach konnte auf 

dem Friedhof das neue Grab-

feld errichtet werden. Damit 

wird dem Wunsch nach 

Bestattungen in einem 

Gemeinscha�sgrabfeld, in 

Urnenstelen oder einem 

Baumgrabfeld Rechnung 

getragen.

�#�‰���������������!���
��

Stadthalle Murrhardt 
An der Stadthalle lief der Bau der 

Schulmensa auf der Stadthallen-

terrasse an. Nachdem Brand-

schutz und statische 

Anforderungen die Maßnahme 

verzögert hatten, begannen hier 

die Rohbauarbeiten. 

Der Gemeinderat vergab in der 

letzten Sitzung vor den Sommer-

ferien die Zimmererarbeiten. 

Ebenso wird ein neuer Rettungs-

weg für den Saal der Stadthalle in 

Richtung Nägelestraße gebaut. 
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Brückensanierung Eulenhö�e 
Beim Eulenhö�e wird aktuell die Brücke 
saniert. Das Vorhaben ist nicht einfach, da 
die bestehende Brücke die einzige Zufahrt 
zum Alten- und P�egeheim Eulenhö�e ist. 
So wurde für die Sanierungsarbeiten kurzer
hand eine Behelfsbrücke errichtet. Dank tat-
kräftiger Unterstützung durch das THW 
Backnang und P�edelbach konnte somit 
eine zweite Brücke gebaut werden, die den 
Verkehr für die Zeit der Sanierung auf-
nimmt. 

Kindergarten Dorfgärten

In Fornsbach wurde der Kindergartenanbau mit einem Sommerfest 

eingeweiht. Der Kindergarten Dorfgärten steht somit künftig als 

zweigruppige Einrichtung für die Kinderbetreuung im Stadtbezirk 

Fornsbach zur Verfügung. Gemeinsam mit Architektin Margit Munz 

überreichte Bürgermeister Mößner den Schlüssel in Form eines Hefe-

zopfs an die Kinder und das Erzieherinnen-Team. 

Ehrenamtsabend der Stadt Murrhardt
Am Vorabend des Sommerpalastes lud die Stadt Murrhardt ehrenamtlich und bürgerscha�lich Engagierte zu einem Begegnungsabend ein. Der Abend dient dazu, dass sich Ehrenamtliche austauschen und von Ange-boten erfahren können. Bürgermeister Mößner bedankte sich für den großartigen Einsatz. Denn ohne Ehren-amt und bürgerscha�liches Engagement mit einem ausgeprägten Gemeinsinn der Bürgerinnen und Bürger wäre vieles in Murrhardt nicht möglich.  
Am Abend wurden auch Zuwendungen der Bürgersti�ung Murrhardt an den AWO-Ortsverband Murrhardt zur Bescha�ung von Materialien für Vereinsangebote in Murrhardt und an die Gemeinde für Christus zur Scha�ung eines Platzes für eine Outdoor-Jungschar in Siegelsberg übergeben. Auch an den Musikverein Fornsbach ���� e. V. gingen Zuwendungen zur Bescha�ung von Instrumenten für die Bläserklassenarbeit in Kooperation mit der Grundschule und der Musikschule.

Sanierungen an der K ����  
Der Rems-Murr-Kreis saniert die K ���� zwischen Kirchenkirnberg und Spielhof bis zur Kreisgrenze. Die Stadtwerke erneuern die Wasserleitung von Kirchenkirnberg zum Spielhof. Eine Gehwegsverbindung ist aufgrund der Grundstücksverhältnisse lei-der nicht umsetzbar. Die K ���� wird aller-dings so saniert, dass ein Gehweg zu einem späteren Zeitpunkt umsetzbar wäre.

Waldbegehung des Gemeinderates 

Aktuell läu� die Fortschreibung der Forsteinrichtung für 

den Murrhardter Stadtwald von ���� bis ����. Der Wald als 

Forstbetrieb steht kün�ig vor Herausforderungen, denn er 

muss sich in den kommenden zehn Jahren stärker zu einem 

Mischwald mit klimaresistenten Baumarten entwickeln. 

Die forstliche Arbeit befasst sich in Zukun� daher insbe-

sondere damit. Die Grundlagen und die praktische Umset-

zung konnte der Gemeinderat im Juli bei einer 

Waldbegehung betrachten. So erhielten die Ratsmitglieder 

einen praktischen Einblick in die Arbeit der Revierförster 

und des Kreisforstamtes, die den Stadtwald betreuen.

�

STADT AKTUELL



DER KLEINE KNIGGE

Sauberkeit auf allen Wegen
Das leidige Thema vorweg: Den Kothaufen des 
eigenen Hundes auf ö�entlichen Wegen und 
Plätzen, Grünstreifen und Futterwiesen aufzu-
sammeln, sollte selbstverständlich sein. Werfen 
Sie volle Kottüten bitte in dafür bereitgestellte 
Eimer – nicht in die Landschaft. In Plastik 
gepackt können Hinterlassenscha�en nicht ver-
rotten und sind daher im Mülleimer richtig auf-
gehoben. Achten Sie darauf, wohin Ihr 
Vierbeiner pinkelt – vor allem nicht an Haus-
ecken, Autos, fremdes Eigentum oder in die Vor-
gärten anderer. Denn der nächste Hund kommt 
– und wird ebenfalls markieren.

Sicherheit geht vor
Leinen Sie Ihren Hund beim Spaziergang in der 
Ortscha� und in der Nähe stark befahrener Stra-
ßen an. Nur so kann die Sicherheit Ihres 

Lieblings und der Verkehrsteilnehmer gewähr-
leistet werden. Außerdem sollte Ihr Hund stets 
auf der von Passanten, Fahrzeugen und anderen 
Hunden abgewandten Seite gehen.
Begegnen Ihnen unterwegs andere Menschen 
oder Hunde, rufen Sie Ihren Vierbeiner zu sich. 
Denn auch wenn Ihre Fellnase lieb ist, gibt es 
Menschen, die schlechte Erfahrungen gemacht 
oder einfach Angst vor Hunden haben.
Düsen an Ihnen Radfahrer, Reiter oder Jogger 
vorbei, leinen Sie Ihren Hund vorsichtshalber 
an und/oder lassen Sie ihn neben sich absitzen. 
Rücksicht ist besser als Nachsicht.
Erkundet Ihre Fellnase ohne Leine die Nachbar-
scha�, achten Sie bitte darauf, dass er in Sicht-
weite bleibt – insbesondere in Wegbiegungen 
und an Kreuzungen. Sorgen Sie ebenfalls dafür, 
dass er keine anderen Tiere jagt oder sich nicht 
selbst in Gefahr bringt.  

Hundehalter tragen Verantwortung: Das Verhalten eines 
Einzelnen beein�usst das IMAGE ALLER HUNDEHALTER 
in der Ö�entlichkeit. Deshalb lohnt es sich besonders, mit-

zumachen und sich gemeinsam an Regeln zu halten.

Hundehalter
Tre�en Sie unterwegs einen anderen 
Hund, der an der Leine läu�, leinen 
Sie Ihren Vierbeiner bitte ebenfalls 
an. Passen Sie auf, dass er nicht zum 
anderen Hund läuft. Denn es gibt 
viele Gründe,  warum dieser Hund 
an der Leine läu�:

•  �Der Hund ist krank (hat 
Schmerzen, hatte eine OP, ist 
für andere ansteckend …)

•  �Der Hund be�ndet sich im Trai -
ning 

•  �Der Hund kann nicht abgeleint 
werden (neu im Haushalt, ist 
läu�g etc.)

•  �Der Hund möchte heute keinen 
Kontakt zu anderen Hunden

• �Der Hund hat Angst (schlechte 
Erfahrungen, Angst vor Mensch 
und/oder Hund)

Dafür muss sich niemand rechtfer-
tigen. Respekt und Rücksicht sind 
das oberste Gebot. 
Sie begegnen einem oder mehreren 
Hundebesitzern, die ihre Hunde frei-
laufen lassen? Fragen Sie zuerst 
nach, ob Kontakt erwünscht ist. 
Nicht jeder Vierbeiner freut sich 
darüber, wenn plötzlich ein fremder 
Hund auf seinen Ball springt oder 
Leckerchen von seinem Besitzer 
abstauben will. Wenn alle ein wenig 
Rücksicht aufeinander nehmen, 
wird der Alltag gleich viel freundli-
cher und entspannter.

„Der tut nix” und 
„Der will nur spielen” 
können böse enden. 
Rücksicht ist ebenfalls 
für Hundehalter unter-
einander geboten.

DRAN
DENKEN
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�:�H�L�W�H�U�H���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���4���Q�G�H�Q���6�L�H���X�Q�W�H�U�����Z�Z�Z���P�X�U�U�K�D�U�G�W���G�H���Y�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q

Veranstaltungen in Murrhardt

Murrhardter Krämermarkt
�=�Z�H�L�P�D�O�� �L�P�� �-�D�K�U�� �4�� �Q�G�H�W�� �D�X�I�� �G�H�P�� �0�X�U�U�K�D�U�G�W�H�U�� �0�D�U�N�W�S�O�D�W�]�� �G�H�U�� �E�X�Q�W��
�J�H�V�W�D�O�W�H�W�H���.�U�¦�P�H�U�P�D�U�N�W���P�L�W���U�X�Q�G���������9�H�U�N�D�X�I�V�V�W�¦�Q�G�H�Q���V�W�D�W�W��
�'�H�U�� �.�U�¦�P�H�U�P�D�U�N�W�� �E�L�H�W�H�W�� �H�L�Q�H�� �X�P�I�D�V�V�H�Q�G�H�� �3�U�R�G�X�N�W�S�D�O�H�W�W�H���� �Z�L�H�� �]�X�P��
�%�H�L�V�S�L�H�O�� �/�H�G�H�U�Z�D�U�H�Q���� �*�H�Z�¾�U�]�H���� �6�F�K�P�X�F�N���� �0�R�G�H���� �5�H�L�Q�L�J�X�Q�J�V�D�U�W�L�N�H�O����
�6�W�U�X�P�S�I�Z�D�U�H�Q���� �7�L�V�F�K�G�H�F�N�H�Q���� �:�R�O�O�H���� �0�H�V�V�H�U���� �7�U�R�F�N�H�Q�I�U�¾�F�K�W�H�������� �G�L�H�� �]�X�P��
�(�Q�W�G�H�F�N�H�Q�� �X�Q�G�� �6�W�¸�E�H�U�Q�� �H�L�Q�O�¦�G�W���� �)�¾�U�� �G�D�V�� �O�H�L�E�O�L�F�K�H�� �:�R�K�O�� �L�V�W�� �D�X�F�K�� �J�H�V�R�U�J�W��

�X�Q�G���G�L�H���%�H�V�X�F�K�H�U�L�Q�Q�H�Q���X�Q�G���%�H�V�X�F�K�H�U���N�¸�Q�Q�H�Q���&�U�¬�S�H�V�����Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�V�W�H���0�D�X�O�W�D�V�F�K�H�Q�J�H�U�L�F�K�W�H���X�Q�G���*�U�L�O�O�V�S�H�]�L�D�O�L��
�W�¦�W�H�Q�� �D�X�I�� �G�H�P�� �0�D�U�N�W�S�O�D�W�]�� �J�H�Q�L�H�¡�H�Q���� �=�X�V�¦�W�]�O�L�F�K�� �O�R�F�N�H�Q�� �]�D�K�O�U�H�L�F�K�H�� �*�D�V�W�U�R�Q�R�P�H�Q���� �V�R�Z�L�H�� �G�L�H�� �*�H�V�F�K�¦�I�W�H�� �L�Q�� �G�H�U��
�–�Q�Q�H�Q�V�W�D�G�W���� �'�D�V�� �6�W�D�Q�G�D�Q�J�H�E�R�W���� �V�R�Z�L�H�� �$�N�W�L�R�Q�H�Q�� �G�H�U�� �*�H�V�F�K�¦�I�W�H�� �E�H�4���Q�G�H�Q�� �V�L�F�K�� �L�P�� �9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�V�N�D�O�H�Q�G�H�U�� �D�X�I��
�G�H�U���+�R�P�H�S�D�J�H���G�H�U���6�W�D�G�W���0�X�U�U�K�D�U�G�W���X�Q�W�H�U�� https://www.murrhardt.de/veranstaltungen.

�����������������������_���������8�K�UKulturveranstaltung mit Autoharpsinger Alexandre Zindel �+�H�L�Q�U�L�F�K���Y�R�Q���=�¾�J�H�O���6�D�D�O

���������������������� Tag des Schwäbischen Waldes

�����������������������_
�����������������8�K�U

Naturparkmarkt �0�D�U�N�W�S�O�D�W�]���0�X�U�U�K�D�U�G�W

�����������������������_���������8�K�U
Schwäbisches Kabarett mit Sabine Essinger | 
�)�L�I�W�H�H�Q���6�K�D�G�H�V���R�I���)�O�H�L�V�F�K�O�H�V���_���%�H�Z�L�U�W�X�Q�J���G�X�U�F�K���G�H�Q��
�0�X�V�L�N�Y�H�U�H�L�Q�������������)�R�U�Q�V�E�D�F�K���H���9���D�E���F�D�����������8�K�U

�*�H�P�H�L�Q�G�H�K�D�O�O�H���)�R�U�Q�V�E�D�F�K

�����������������������_���������8�K�U
�(�U�¸�•�� �Q�X�Q�J���6�R�Q�G�H�U�D�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J�������������*�H�E�X�U�W�V�W�D�J��
Heinrich-von-Zügel

�6�W�¦�G�W�L�V�F�K�H���.�X�Q�V�W�V�D�P�P�O�X�Q�J

�����������������������_
���������������������8�K�U

Krämermarkt �0�D�U�N�W�S�O�D�W�]���0�X�U�U�K�D�U�G�W

�����������������������_��
�������������8�K�U

Murrhardter Laternenumzug und Sandmännchen Konzert 
�P�L�W���D�Q�V�F�K�O�L�H�¡�H�Q�G�H�P���8�P�]�X�J���E�L�V���]�X�P���-�X�O�L�X�V���6�¸�K�Q�O�H���3�D�Y�L�O�O�R�Q

�0�D�U�N�W�S�O�D�W�]���0�X�U�U�K�D�U�G�W

����������
����������

����

�����E�L�V����������
�����8�K�U

Um den Krämermarkt weiterhin noch attraktiver 
zu gestalten, benötigen wir Ihr Feedback!
�(�V���Z�¾�U�G�H���X�Q�V���I�U�H�X�H�Q�����Z�H�Q�Q���6�L�H���G�L�H�������)�U�D�J�H�Q��
�X�Q�V�H�U�H�U���8�P�I�U�D�J�H���E�H�D�Q�W�Z�R�U�W�H�Q���N�¸�Q�Q�W�H�Q��
https://pollunit.com/polls/kraemermarkt

Der nächste 
Krämermarkt-
Termin:
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Smarte Beleuch-
tung lässt sich 
bequem per Tablet 
oder App bedienen.

Stiftung Waren-

test hat zehn smarte 

LED-Lampen getestet. 

Mehr Infos unter:  

mehr.fyi/smarte 

LED

1 � KOMFORT: 
Smarte Beleuchtung 

braucht keinen Licht-
schalter. Spezielle LED-
Lampen verbinden sich 
drahtlos über WLAN 
oder Bluetooth mit einer 
App auf dem Smart-
phone oder Tablet. So 
lässt sich das Licht 
bequem ein-, ausschalten 
oder dimmen – auf 
Wunsch auch per 
Sprachassistent. Oder die 
Lampen gehen, entspre-
chend voreingestellt, 
automatisch an, wenn 
das Tageslicht schwindet. 

2 � ATMOSPHÄRE: 
Mit intelligenten 

LEDs lassen sich Licht-
farbe und -intensität je 
nach Bedarf ändern. Ob 
kaltweiß für konzent-
riertes Arbeiten oder 
warmes Orange für 
einen gemütlichen 
Abend – die Möglichkei-
ten sind vielfältig. Über 
das Handy oder eine  
Fernbedienung  kann 
man alles komfortabel 
steuern. Die Einstellun-
gen können gespeichert 
und zeitlich geplant 
werden. 

5 � SPAREN:   
Mit intelligenten 

Lampen sparen Sie sich 
nicht nur Nerven, son-
dern auch Strom und 
Kosten. Wer ö�er mal 
das Ausschalten ver-
gisst, stellt einen Zeit-
plan ein oder überprü� 
per App, ob noch 
irgendwo ein Licht 
brennt. Und dank 
Dimmfunktion und 
Tageslichtsensor bleibt’s 
nur so hell, wie es 
gerade sein muss.

gestern

Mit smarter Technik kann jede und jeder  
das Haus oder die Wohnung ins richtige Licht 
rücken – ohne Kabelsalat und Technikfrust.  
Und spart dabei auch noch Geld und Energie.

4 � SICHERHEIT: 
Mal Licht an, mal 

Licht aus, ganz automa-
tisch oder per App von 
unterwegs. Das clevere 
System simuliert Anwe-
senheit, wenn Sie im 
Urlaub sind oder erst 
spät nach Hause kom-
men. So bleiben Ihre 
vier Wände sicher vor 
Einbrechern. Kein Boh-
ren, kein Umbau – nur 
ein smarter Plan. 

3 � SMART HOME:  Der Einstieg in Smart Home 
ist unkomplizierter, als viele denken. Viele her-

kömmliche LED-Leuchtmittel lassen sich problemlos 
durch smarte Modelle ersetzen. Einzige Vorausset-
zung: derselbe Lampensockel. Die Auswahl an Pro-
dukten ist groß und der Aufwand für die Installation 
minimal. Wer möchte, kann sein System später jeder-
zeit erweitern.

SCHALTER WAR

RATGEBER

�
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SOLARMODULE umfasst der Energiepark Witznitz im  

Leipziger Süden und ist damit der größte Solarpark Deutschlands.

DEUTSCHLANDS erstes vollelektri-
sches Seeschi� pendelt zwischen 
Norddeich und Norderney. Es bringt 
��� Passagiere doppelt so schnell wie 
bisher auf die Insel – CO� -frei mit 
Strom aus Solaranlagen am Hafen. 
Nach einer Fahrt lädt die Fähre in  
�� Minuten. Die Reederei errichtete 
dafür Ladepunkte und einen Park-
platz mit Solardächern. Das Ziel ist 
ein geschlossener Stromkreislauf.

Mit Solarboot 
übers MeerWASSER ENT�

SALZEN OHNE 
AKKU
BISLANG brauchten Wasse-
rentsalzungssysteme gleich-
mäßigen Strom, um zu 
funktionieren. Ingenieure des 
Massachusetts Institute of 
Technology entwickelten ein 
neues System: Es nutzt aus-
schließlich Sonnenenergie und 
verwandelt Brackwasser e�zi-
ent in Trinkwasser. Batterien 
sind über�üssig: Das System 
passt sich direkt der Sonnen-
einstrahlung an. Es eignet sich 
für meerwasserarme Gebiete 
ohne Netzstrom. Nach einem 
gelungenen Testlauf an einem 
Grundwasserbrunnen in New 
Mexico soll das System in 
Zukunft ganze Städte versor-
gen.
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KUNDENSERVICE DER MEISTERBETRIEBE
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Gas- und Wärmenetzen, Heizzentralen und Speichern 
muss hier sehr genau betrachtet werden. 

Online schnell erfassen
Für die umfassende Datenaufnahme möglichst vieler 
Gebäude benötigen Stadt und Stadtwerke Ihre Mit-
hilfe. Bitte erfassen Sie, falls noch nicht geschehen, 
Ihre Daten online. Scannen Sie dazu einfach den oben 
abgebildeten QR-Code mit Ihrem Smartphone. 

In der letzten Ausgabe verö�entlichten die Stadtwerke 
Murrhardt eine UMFRAGE zur kommunalen Wärme-
planung. Ihre Mithilfe ist auch weiterhin gefragt.

KOMMUNALE 
WÄRMEPLANUNG  
BENÖTIGT WEITERE 
UNTERSTÜTZUNG 

F
ür alle Murrhardter Bürger und Unternehmen 
soll der kommunale Wärmeplan einen unver-
bindlichen Leitfaden darstellen. Hier wird fest-
gehal ten,  welche Mögl ichkei ten der 

Wärmeversorgung bestehen, damit die gesetzlichen Ver-
pflichtungen für die beschlossene Klimaneutralität 
mittel- und langfristig eingehalten werden können.
Nach Vergabe der Umsetzung an die DME Consult 
GmbH als externen Dienstleister begann das Projekt in 
Murrhardt und in allen Ortsteilen am �. Februar ����. 
Es soll nach einem Jahr abgeschlossen sein. 
Die Grundlage für dieWärmeplanung ist dabei eine 
vollständige Analyse und Datensammlung aller 
Bestandsgebäude mit Angabe des Alters, des Sanie-
rungszustandes sowie des Energieverbrauchs und 
daraus resultierenden Treibhausgasemissionen. Auch 
die schon vorhandene Versorgungsstruktur aus 

WÄRME

��



D
as technische System vereinfacht den Ablauf 
mit Buchungen von Kurzzeit- oder Dauerpark
ausweisen im Parkhaus erheblich. Parkende 
können die gewünschte Parkzeit bequem und 

unkompliziert mobil über die Parkster App buchen oder 
im Parkhaus mit allen gängigen kontaktlosen Zahlungs-
mitteln bezahlen. Die Automaten nehmen auch Bargeld 
weiterhin an. Die Stadt Murrhardt traf diese Entschei-
dung trotz der geringen Parkgebühren bewusst. 

Ab Dezember auch am Bahnhof in Murrhardt
Da sich die digitale Parkraumüberwachung mit Mobi-
lity Hub im Parkhaus Graben bewährt hat, soll das Sys-
tem nun auch auf dem Park-� Ride-Parkplatz am 

Bahnhof Murrhardt Süd eingeführt werden. Die Flä-
che wird zum großen Teil von Pendlern genutzt. Das 
führt nach Ansicht von Stadtverwaltung und Stadt-
werken vor allem hier zu einem sehr großen Mehr-
wert für Parkende. Der genaue Einführungstermin 
wird im Herbst bekannt gegeben. 
Auf der Park�äche werden keine Dauerparkausweise 
(ein bis �� Monate) angeboten. Langzeitparker parken 
am Bahnhof wie gewohnt auf der Park�äche Fich-
testraße nördlich der Bahngleise. Nach Einführung wer-
den alle gewohnten Zeiträume, bis maximal �� Tage am 
Stück, auch in der Parkster App zum Kauf verfügbar sein. 
Auch am neuen Parkscheinautomaten Bahnhof Süd 
wird die Zahlung mit Bargeld angeboten. 

Nachdem die Startschwierigkeiten am neuen Parkscheinautomaten 
im Parkhaus Graben behoben wurden, läuft die KAMERAGE�
STÜTZTE PARKRAUMÜBERWACHUNG der Firma Mobility Hub 
verlässlich. Ab Dezember gibt es weitere Neuerungen in der Stadt.

DIGITALE   
PARKRAUM�
ÜBERWACHUNG
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Solaranlagen ern-
ten Strom je nach 
Sonnenstand.

Windkraftanlagen 
erzeugen Strom  
abhängig von der 
Windstärke.

Große Batteriespeicher 
nehmen überschüssigen 
Strom auf und geben ihn 
kontrolliert ab, um das 
Stromnetz zu schützen.

Batteriegroßspei-
cher bestehen aus 
Containern, in 
denen die Batterie-
zellen in raumhohen 
Gestellen an- 
geordnet sind.

HINTERGRUND
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��� Große Batteriespeicher  
boomen. Sie können Schwan-

kungen im Stromnetz  
binnen Sekunden ausglei-

chen – und haben damit das 
Potenzial, die Energiewende 

auf Touren zu bringen.

Speicher spielen eine Schlüsselrolle für die Ener-
giewende. Neben kompakten Batteriespeichern 
für das private Eigenheim geht es vor allem um 

große Stromspeicher, die erneuerbare Energie aus Pho-
tovoltaik und Windkraft einlagern, wenn sie nicht 
gebraucht wird. Diese Energie speichern sie in sonnen- 
und windarmen Stunden in die Stromnetze ein – dann, 
wenn die Menschen ihr Mittagessen kochen oder die 
Industrie ihre stromhungrigen Maschinen anwir�.

Viel Kapazität 
Große Batteriespeicher können gewaltige Strommengen 
einlagern. Im niedersächsischen Alfeld soll im kommen-
den Jahr eine Anlage mit einer Kapazität von ��� Mega-
wattstunden (MWh) ans Netz gehen – genug Strom, um 
eine Million Haushalte eine Stunde lang zu versorgen.  
Auch in Sachsen-Anhalt und der Oberlausitz sind riesige 
Großspeicher geplant. Bis ���� soll sich die bundesweite 

Kapazität von Batteriegroßspeichern verfün�achen – 
auf etwa sieben Gigawattstunden. Ein Grund für den 
Boom: Die Preise für Lithium-Ionen-Batterien sinken 
schnell; Batteriegroßspeicher lassen sich inzwischen 
kostengünstig installieren.

Die Speicher im XXL-Format sollen die Versorgungs-
sicherheit garantieren und dazu beitragen, die Strom-
verteilnetze stabiler und gleichzeitig flexibler zu 
machen. Denn die Energiewende stellt die Stromnetze 
vor gewaltige Herausforderungen. Vor allem die Strom-
produktion von erneuerbaren Energien schwankt je 
nach Wetterlage und Tageszeit. 

Viel Wind und viel Sonne in Zeiten mit wenig 
Stromverbrauch bedeuten: Es wird zu viel Strom pro-
duziert. Bei Windrädern lässt sich das häu�g mit bloßem 
Auge erkennen, wenn sich trotz ausreichend Wind die 
Rotoren nur langsam drehen. Häu�g haben die Netzbe-
treiber die Anlage dann aus Sicherheitsgründen abge-
regelt, weil das Stromnetz sonst überlastet würde. 
Großbatteriespeicher können diese teure Drosselung 
der Stromproduktion von Windkra�- und Solaranlagen 
beenden, indem sie Strom so lange speichern, bis er tat-
sächlich gebraucht wird. 

Sicherheitspu�er für die Netze
Batteriegroßspeicher eignen sich besonders gut, um 
unvorhergesehene Leistungsschwankungen im Strom-
netz kurzfristig auszugleichen und auf Di�erenzen in 
der Stromerzeugung und -nachfrage schnell zu reagie-
ren. Denn sie können bereits in Sekundenbruchteilen 
ihre volle Leistung erbringen. Wie ein Staudamm Was-
ser aufstaut und bei Bedarf abgibt, hält der Speicher 
Strom zurück und gibt ihn gezielt ans Netz ab. 

Hausspeicher bun-
kern Energie für 
den Eigenbedarf. 

Ill
us

tr
at

io
n:

 tr
ur

ni
t G

m
bH

 –
 E

lis
ab

et
h 

P
er

ge
lt-

S
ag

m
ei

st
er

��



�

�
�

Seit Anfang Juni muss der technische Wechsel des Stromversor-
gers werktags innerhalb von �� Stunden abgeschlossen sein. Was 
bedeutet das genau und was müssen Verbraucher beachten? 
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wechseln, sondern erst dann, wenn Ihre vertrag-
lich vereinbarte Kündigungsfrist abgelaufen ist. 
Nach Ablauf dieser Frist wird der Anbieterwech-
sel innerhalb eines Werktags technisch umge-
setzt. Achtung bei Umzügen: Rückwirkende 
Angaben zu Zählerständen sind nicht mehr  
möglich. Das bedeutet, Ein- und Auszüge sowie 
ein Wechsel des Stromanbieters müssen kün�ig 
rechtzeitig vor dem gewünschten Termin gemel-
det werden – idealerweise ein bis zwei Wochen 
im Voraus.

Ist ein Wechsel des Stromanbieters über-
haupt sinnvoll und was sollte ich dabei 
bedenken? 
Der Bezug von Strom bei Ihrem kommunalen 
Versorger bietet viele Vorteile: Die Versorgungs-
sicherheit ist besonders hoch, da kommunale 
Anbieter gesetzlich zur Daseinsvorsorge ver-
p�ichtet sind. Die Wertschöpfung bleibt in der 
Region, was Arbeitsplätze und Infrastruktur 
stärkt. Zudem bieten kommunale Energieversor-
ger einen persönlichen Service mit Ansprech-
partnern vor Ort. So pro�tieren Kunden von 
Sicherheit und regionaler Verbundenheit. 

Welche Voraussetzungen muss ich erfüllen, 
damit der Wechsel meines Stromanbieters 
tatsächlich innerhalb von ��  Stunden 
erfolgen kann?
Zunächst benötigen Sie die Marktlokations-Iden-
ti�kationsnummer (MaLo-ID) Ihrer Verbrauchs-
stelle, die Sie auf Ihrer aktuellen Stromrechnung 
�nden oder Sie fragen bei Ihrem Netzbetreiber 
nach. Diese Nummer ermöglicht es dem neuen 
Anbieter, Ihre Adresse eindeutig zuzuordnen 
und den Wechsel technisch korrekt abzuwi-
ckeln. Darüber hinaus müssen Sie den Namen 
Ihres bisherigen Stromanbieters sowie den aktu-
ellen Zählerstand parat haben.

�Bleiben meine Vertragslaufzeiten und Kün-
digungsfristen trotz des ��-Stunden-Wech-
sels bestehen, oder kann ich jetzt jederzeit 
spontan wechseln?
Ihre bestehenden Vertragslaufzeiten und Kündi-
gungsfristen bleiben unverändert bestehen. Die 
��-Stunden-Regel bezieht sich ausschließlich auf 
den technischen Ablauf des Wechsels, also die 
schnelle Umstellung zwischen den Anbietern. 
Sie können also nicht jederzeit spontan 

WECHSEL DES 
STROMANBIETERS 
IN �� STUNDEN?

MEIN STADTWERK

��



WIE 

FUNKTIONIERT

EIN

WINDRAD?
Mehr als �� ��� Windräder erzeugen bundesweit saubere Energie. 

Gemeinsam decken sie rund ein Drittel des Strombedarfs in 
Deutschland. Aber wie genau wird aus dem Wind Strom?
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Meter lang sind die 
Rotorblätter und 
aerodynamisch 

geformt. Sie beste-
hen oft aus leichten 
Materialien wie glas- 
oder karbonfaser

verstärktem 
Kunststo�.

��  Hertz 
Der erzeugte Strom 
wird ins Stromnetz 

eingespeist. Ein 
Umrichter sorgt dafür, 

dass er die für das 
Stromnetz erforder-
liche Frequenz von  

�� Hertz hat.

Rotorblatt
Ihre gewölbte Form ist 
von Vogelfedern abge-

guckt, um maximale E�-
zienz zu erreichen. Der 
Turm selbst kann bis zu 

��� Meter hoch sein (in 
der Lausitz entsteht 
sogar gerade ein ��� 

Meter hoher Windrad
turm – Weltrekord!). 

Vorteil der Höhe: Dort 
oben weht der Wind stär-

ker und gleichmäßiger. 

Die Bestandteile:

Wie ein Dynamo
Die Funktionsweise eines Windrads ist so überraschend einfach wie genial: 
Der Wind drückt auf die Rotorblätter und erzeugt einen Auftrieb, der sie 
in Bewegung setzt. Die Rotorblätter drehen sich und übertragen die Rota-
tionsenergie an einen Generator in der Gondel – dem Maschinenhaus an 
der Spitze des Turms. Dieser funktioniert ähnlich wie ein Fahrrad-
Dynamo: Er wandelt die Bewegungsenergie des Windes in Strom um.

�

�

�

�
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Stromleitung
Sie lenkt den Strom 
vom Generator zum 
Stromnetz weiter.

Bremse
Sie stoppt das 
Windrad bei Sturm 
oder im Notfall.  

Steuerelektronik
Sie überwacht und 
steuert alle Abläufe. 

Getriebe
Die Drehbewegung 
treibt den Genera-
tor an. 

Motor
Er dreht die Gondel 
oder die Rotorblätter 
optimal in den Wind.   

Generator
Er wandelt die mechanische 
Energie der Drehbewegung 
in elektrische Energie um.

gewickelter
Holm

Ober-
schale

Unter-
schale �

�

�

�

�

�

��



Die drei Zi�ern in den markierten
Kästchen ergeben die Lösungszahl.
Schreiben Sie die Lösungszahl, Ihren 
Namen, Ihre Adresse sowie den Namen 
Ihres Energieversorgers auf eine  
Postkarte und senden Sie diese an:

Preisrätsel 3/2025
Postfach 11 12
85502 Ottobrunn

Oder Sie übermitteln das Lösungswort 
per E-Mail an: gewinnspiel@trurnit.de 

SICHERN SIE  
SICH IHRE CHANCE

9

2

7

1

4

3

5

8

6

Leer-
gut-
gebühr

Ein-
zeller

Senk-
blei

kurz:
Luise

Zwerg-
planet

Hinter-
halt

franzö-
sisch:
Liebe Armut

Funk-
tions-
prüfung

Reizgas
(kurz)

Fest-
gedicht

Modell,
Bauart

kaputt

Segel-
befehl

Rad-
renn-
fahrer

engl.:
Eis

salopp:
Geld
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MITMACHEN UND GEWINNEN
VALKOCEAN GEPÄCKTRÄGERTASCHE
Die hochwertige Fahrradtasche von Valkental mit Laptop-Fach (max. �� Zoll) lässt keine 
Wünsche o�en:  Sie wird aus recyceltem Plastik hergestellt und bietet ein Volumen von 
�� bis �� Liter. Ein abschließbares Befestigungssystem und ein �xierbarer Umhängegurt 
sorgen für Sicherheit. Für jede gekau�e Tasche wird ein Baum gep�anzt. 

MITMACHEN UND GEWINNEN!	 0325

Senden Sie den vollständig ausgefüllten Coupon bis 15. Oktober 2025 per Post an trurnit GmbH, Postfach 11 12, 85502 Ottobrunn.
Oder senden Sie eine E-Mail an gewinnspiel@trurnit.de.

Einsendeschluss ist der
15. Oktober 2025

Teilnahmeberechtigt sind alle, die mindestens 18 Jahre alt sind 
und ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland haben. 
Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Die 
Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren 
Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen richtigen 
Einsendungen verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der 
Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Der Versand der Gewinne erfolgt 
nur innerhalb Deutschlands. Zweck der Datenverarbeitung: 
Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten 
werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. 
Rechtsgrundlage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a) der Daten- 
schutzgrundverordnung. Die Teilnahme am Gewinnspiel 
erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen. 
Weitergehende Informationen zum Datenschutz können 
Sie unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die unter 
trurnit.de/datenschutz im Internet abru�ar ist oder die Sie 
bei uns postalisch anfordern können.

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

Lösungswort					     Mein Energieversorger

INFOS ZUM  
GEWINNSPIEL
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Lösungswort:

1 3 5 7 92 4 6 8

KREUZWORTRÄTSEL


